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Seidan: Wenzel, geb. zu Prag 1817, † zu Wien 20. März 1870, Medailleur.
Derselbe erhielt seine erste künstlerische Ausbildung an der tgl. Akademie
der Künste in Prag und begab sich im Jahre 1835 nach Wien um sich hier als
Medailleur zu vervollkommnen. Es gelang ihm im Jahre 1841 zuerst durch
eine auf die Waffenthat des Erzherzogs Friedrich bei Saida geschnittene
Medaille sein Talent zur Geltung zu bringen. Infolge der gelungenen Ausführung
derselben verlieh Kaiser Ferdinand dem Künstler ein Stipendium, das ihn
vorderhand vor aller Sorge schützte. Hieraus ging er im Jahre 1845 als
kaiserlicher Pensionair nach Rom, widmete sich dort, wie in Florenz und Neapel,
mit großem Eifer dem Studium der öffentlichen Sammlungen und Institute
und sandte als Ergebniß seiner Fortschritte zwei Medaillen auf die damals
meist gefeierten Künstler Cornelius und Overbeck nach Wien. Sie fanden
solche Anerkennung, daß Kaiser Ferdinand S. ein Geschenk von eintausend
Gulden und König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen die große Medaille für
Kunst und Wissenschaft übersandten. Im J. 1847 reiste der Künstler nach Paris
zur Fortsetzung seiner Studien, wo ihn der Auftrag erreichte, eine Medaille
auf die Feier des fünfhundertjährigen Bestehens der Prager Universität
auszuführen. Der Ausbruch der Februarrevolution des Jahres 1848 nöthigte S.,|
die französische Hauptstadt mit seinem Freunde Rahl zu verlassen und sich
einstweilen nach Wien zu begeben. Kurze Zeit darauf reiste er nach Prag in der
Absicht, sich dort bleibend niederzulassen. Als er aber wahrnahm, daß daselbst
kein ausreichendes Feld für seine Kunstthätigkeit sei, kehrte er wieder nach
Wien zurück. Hier erhielt er zahlreiche Aufträge von Seiten des Staates, von
Corporationen und Vereinen. Von Seidan's Medaillen erwähnen wir außer den
vorerwähnten jene auf den Ban Jellacic (1848), die Verleihung der Verfassung
(1848), Graf Stephan Szechenyi (1850), den Dichter J. Kollar (1852), auf die
Rettung des Kaisers Franz Josef I. aus Mörderhand (1853), auf die Vermählung
des Kaisers (1854), auf die Wiener Stadterweiterung (1857), auf die Geburt
des Kronprinzen Rudolf (1857), auf den Historiker Franz Palacky (1861), auf
die Eröffnung des österr. Reichsrathes (1861), auf den Fürstentag in Frankfurt
a. M. (1864), auf die Krönung Kaiser Franz Josef I. in Ungarn (1867) u. s. w.
In den letzten Jahren seines Lebens hatte S. das Unglück, daß sein rechter
Arm erlahmte, wodurch er genöthigt wurde, seine künstlerische Thätigkeit
aufzugeben. Er wandte sich der Kunstindustrie zu und eröffnete sich durch
seine Erfindung, Buchstaben und Formen in Metall zu prägen, eine neue Quelle
des Erwerbes. Im Jahre 1870 starb S. in Wien.
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